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Calwer Wochenblatt
Amts- und Intellrgenzbkatt für den Bezirk.

In Calw  aboniuit
manbeiderNedakiiou,
auswärts bei den Bo-

. ten oder dem nächst-
V gelegenen Ponaml.

Die Einrückungsge¬
bühr berragl2 kr. für
die dreiipallige Zeile

oder oeren :>iair.n.

Zamstag, den 31 . Oktober.

Amtliche Drimnntmachungkn.
Calw.

Bekanntmachung.
Werknieister Albert Schaal dahier ist

als Agent der pr . National -Versicherungs-
Gesellschaft iil Stettin für den OberamtS-
bezirk Calw bestätigt worden.

Den 29 . Oktober 1868.
K. Oberamt . .. .

Act . Walz,  St .-V.

An die

2)

Pfarrämter.
Zufolge Erlasses des K. ev . Consisto-

üums vom 27 . d. M . ist durch höchste Ent¬
schließung Sr . Maj . des Königs die Vor¬
nahme der Wahl von Abgeordneten für die
Landessynode nunmehr angeordnet und hat >
dieselbe in der Woche nach 23 . Trinitatis , !
16 — 21 . November , zu geschehen.

Die Diöcese Calw hat für die erste
Wahlperiode einen geistlichen Abgeordneten
zuid 'einen -OhsMmanu für denselben zu wüh¬
len . Die Mschicht durch die Diöce - >
sansynode in geheimZ ^ DOplmgebung . Wähl - j
bar ist jeder im ördÄrtlichen birchendienste l
ständig angestellte Geistlich ^ ohste ' Veschrän - !
kung auf den Wahlbezirk . Zur Giltigkeit!
der Wahl gehört , daß mindestens zwe^
Dritttheile der Mitglieder der Diöcesansy - -
node abgestimmt haben , und daß der zu '
Wählende die absolute Mehrheit der abge - i
gebenen Stimmen erhalten hat . ( Königl . !
Verordnung vom 20 . Dezbr . 1867 , Cöns .- j
Amtsbl . IV ., S . 1393 , § . 2 — 10 .) In!
denjenigen Gemeinden , aus welchen ein

l werden nachstehende Arbeiten im öffentlichen
Abstreich vergeben:

1) Die Lieferung des gesammten Un¬
terhaltungs - Materials  auf
die Straße mit

616 ff. 40 kr.
Die Unterhaltung  der Sicher¬
heitsschranken , Brücken und s
Do Hlen - Bedeckungen,  nach dens
früheren Jahren im Betrage von'

ca . 600 sl.
Akkordsliebhaber werden zu oben ge¬

nannter Zeit aufs Rathhaus hiemit ein¬
geladen.

Stadtbaumeister Werner.

Arbeiterbildungsverein.
Aus Anlaß der Generalversammlung,

welche am 8 . November abgehalten werden
soll , werden alle Mitglieder , welche Bücher
lehnungsweise zu Hause haben , ausgefor¬
dert , dieselben bis 1 . November von 2 bis
3 Uhr im Lokal abzugeben ; ebenso werden
die Consnmenten von 1 Uhr bis 2 Uhr
zum Abrechnen bestellt.

Der Bibliothekar:
Stepper,  Webmeister.

Oberkollwangen.

Nächsten Sonntag,  sowie die ganze
j Woche über backt Laugenbrezeln

Frohnmüller,  Bäcker.

ren In:

hiesiger Markung eine silberne
At,sclicn « hr gefunden ; der

Monat
Juli dieses Jah¬
res wurde auf

Wohnungsveränderung.
Ich mache hiemit die Anzeige , daß ich

meine seitherige Wohnung im Oelschläger-
schen Hause verlassen habe und nun im

,,, ^ .. . - , , . , Rank 'schen Hause in der Zavelsteiner

Straße , 1 Treppe hoch, ^wohne .^ ^aufgefordert , solche innerhalb
15 Tagen bei Unterzeichnetem in Empfang
zu nehmen.

Den 26 . Oktober 1868.
Schultheißrnamt.

Calw -Hirsau.

Wrivat-Anzergen.

Der Vorstand.

Pürger -Gesellfchaft.
Heute Abend von ? Uhr an ist

Tanz-UnterhaltiMli
mit guter Musik , wozu die Mitglieder freund-

thes zur Synode bestellt werden muß , ist
die Wahl desselben unverweilt unter mög - ^ ^
lichster Beobachtung der hiefür vorgeschrie - ^ rutllkr0N0Nllgö " » ' krtlN.

Nächsten Montag
Hauptversammlung.

Feststellung der Tagesordnung für die
nächste Generalversammlung am 8.
November.

Besprechung und Einzeichnung auf das
am 14 . November abzuhaltende Tanz¬
kränzchen.

Zahlreiches Erscheinen wird erwartet.
Der Vorstand.

HW

denen Termine vorzunehmen und eine Wahl-
Urkunde genau nach Vorschrift der Beilage!
zum Consistorialerlasse vom 20 . April 1855!
(Cons.-Amtsbl . I , Nr . 7 , S . 50 s.) sofort ^
einzusenden . !

Der Tag des Zusammentritts der Diö - I
cesansynode wird später noch bekannt ge- !
macht werden . !

Calw , 30 . Oktober 1868.
K. Dekanat.

Lechler.

Stadt Calw.

Akkorde.

Am nächsten
Montag,  den 2 . November,

Vormittags 11 Uhr,

Methodistengemcinschast.
Sonntag,  den 1 . November,

Morgens 9 Ühr und Abends 8 Uhr,
Vortrag von Herrn Prediger

I . Schneebeli
aus Pforzheim.

I Heute , Samstag,  den 31 . Ok-
! A tober , halte ich -

lI Metzelsuppe , L
^ -X- wozu freundlichst einladet
! Georg Roth -x-
! -x- ans der Bauhütte -x-

im Welzberg . -x-

Speckbücklinge
ü 4 kr. per Stück,

Häringe , Sardellen,
Sardinen in Oel und marinirt,

empfiehlt
Emil Georgii.

Der Eigenthümer eines

Reisesacks,
welcher bei mir im Mai d.- I . zur Repa¬
ratur aufgegcben wurde , wird gebeten , den¬
selben innerhalb 4 Wochen gegen Einrück¬
ungsgebühr u . s. w . abzuholen , widrigen¬
falls darüber weiter verfügt würde.

Friedr . Müller,  Sattler.
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Memmingen.
Wir beehren uns, den Herren Landwirthen und Privaten unsere

Mechanische Flachs-, Hans- KWergspinnerei
zum Spinnen im Lohne bestens zu empfehlen. Neben Flachswerg , Hanfwerg , gehecheltem Alachs und Hanf
nehmen wir auch

ungehechelten , schön geschwungenen Flachs,
sowie ungehechelten , zugleich geriebenen Hanf

zum Spinnen entgegen, besorgen das Aushecheln xrrrtis und verarbeiten das sich ergebende Werg , sowie die lange Flachs - oder
Hanffaser gesondert . Der Spinnlohn beträgt per Schneller von 188V Fäden -2 kr . !

Rohstoffe zur Besorgung an unser Etablissement übernimmt:

Herr A . Annbrmster in Calw ( Bierqäßle)
und liefert derselbe auch die Gespinnste wieder zurück. Vorzügliche Dualität der Garne, sowie prompte Bedienung zusichernd,
zeichnen Hochachtungsvoll

A . Atl ' ltk är Camp , in Memmingen.

Für die Überschwemmten in der Schweiz
sind ferner eingegangen: G. B . in H. 3 fl. 30 kr., R. 1 fl. 45 kr., G. Sch. 10 fl., L.
I . 1 fl., Rckr. 1 fl., Köhler 1 wollene Jacke , Eberhard sen. 1 fl. 45 kr., Fuhrm. K.
sen. 1 fl., B. 30 kr., N. N. 48 kr. , K. 1 fl. 45 kr., A. A. 1 fl., L. 30 kr., C. A. R.
1 fl., G . N. 24 kr., Beitter 1 fl., N. N. 1 fl. 10 kr., F . A. 1 fl. 45 kr., CH. D. 1 fl.,
OAW . Sch. 1 fl. 10 kr., Sch. 36 kr., W. W. 2 fl., W. W. 30 kr., I . S . 24 kr.,
A. W. 1 feinen Tuchrock, D. L. 24 kr., Stricker Köhler 1 woll. Jacke, G. B . 30 kr.,
G . D. 15 fl., Zahn in Lbzell 1 fl. 45 kr. , H. G. in N.-Bulach 18 kr., F. W. 1 fl.,
Roller in O.-H. 56 kr., C. A. in N.-Bul . 1 fl., C. Bozenh. 3 fl. 30 kr., Seifens. Schl.
1 fl., Bäcker R . 30 kr., ein Eisenbahn-Arbeiter 6 kr. Zu weiterer Annahme bin ich
gerne bereit. Emil Georgii.

8 Geschäfts-Empfehlung. «
k Einem geehrten hiesigen und auswärtigen Publikum mache ich die ergebene K
8 Anzeige, daß ich nun ein Geschäft auf eigene Rechnung betreibe. Um geneigtes N
I Zutrauen bittend, sichere ich schnelle, pünktliche und billige Bedienung zu. «
A G. Binder  jun ., Schneider, «
8 n ohnhaft im Biergäßle bei Herrn Bäcker Dierlamm. H

In Flanellhemden
-»dCachenez(Herren-Shawls)

habe ich eine hübsche und moderne Auswahl erhalten ; die Preise sind billig  gestellt.
_ Ernst Schall.

Aerzlliches Zeugniß
über die von

A . Sigerist in Mengen
gefertigten

Brust-Bonbons.
Die bei Herrn Conditor August Sigerist  in Mengen nach ärztlicher Vorschrift

und Anleitung verfertigten Brust -Bonbons haben nach streng aufmerksamen Beobach¬
tungen den Erwartungen mit auffallend gutem Erfolge entsprochen, bei Husten, Brust¬
verschleimungen, zähem stockendem Schleim-Auswurf , bei acuten und chronischen Lun¬
gen- und Bronchial-Leiden, überhaupt bei katarrhalischen Brust-Affektionen.

Diese mit A. Sigerist  bezeichneten Brust-Bonbons sind aus bekannt angerühm¬
ten Brust-Mitteln zusammengesetztohne alle schädliche oder nachtheilige Bestandtheile,
können in genannten Brustleiden sowohl bei Kindern als auch bei altern Leuten in
aller Wahrheit als höchst wohlthätig wirkend empfohlen werden.

Scheer,  den 2. April 1868. vr . C. A. Zimmerer,
s. Z. F. Hof- und Leibarzt.

Niederlage hievon befindet sich bei Hrn. W Schlatterer in Calw.

Eine Parthie
Leinewaaren,

bestehend in:
Taschentüchern, weiß und sarbic
Tischtüchern,Servietten , Hand
tüchern, Tkeedecken, gebleich
ter Leinwand in schöner Auswahl
habe ich in Commission  erhalten , uni
unter Garantie für Aechtheit sehr bil
lig  abzugeben.

Zu gefälliger Abnochme lade ich freund-
lichst ein.

Traugott Schweizer,
untere Ledergaffe.

Ich erlaube mir eine Parthie graM
Strickgarn,

das ich per Pfund zu 2 fl. 12 kr. erlasse«
kann, zur gefälligen Abnahme bestens z»
empfehlen.

Md . S cheuerle,
Jnselgaffe.

Bei eingetretener kälterer Jahreszeil
empfehle ich meine neu angekommenen Win-

Thybet , Wollatlas , Orleans,
Halbthybet in farbigu.schwarz, Lkw
sey, Lama , Lnstre, Casstnets
und sonstige Modestoffe aller W
Flanelle zu Kleidern, Unterröckenu.ZeV
den, Dtoultvns in farbig u. weiß, Aa
ckenstoffe, Unterrockstoffe verW
dener Art, Bettüberwürfe , Bett¬
barchent, Bett L» Kleiderzeug
len, Drilch Lt Strohsackzeuge,
Piquv , Ai; St Druckkattuv
Baumwoübiber , Futterbar
chent.

Schwarzen Seidenzeng , sei
dene Schlingtücher A Cravät
chen, Cachenez (Herrenhalstücher),
Cravatten , seideneu Modeweste»
Buckskins Mac «; Handschuhe,
unter Zusicherung billigster Bedienung.

Emil Dreiß.
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Emil Dreiß.

^ _ _ _ _

V Ich Unterzeichneter mache bekannt , daß ich künftig des Sonntags  meinen ^

' Kleiderladen geschloffen halte
und lade deßhalb meine werthen Kunden auf die übrigen Wochentage höflich ein. «
Mit diesem empfehle ich zugleich einige getragene Ueberzieher , einen Havelock und U

v, Mantelkragen , eine große Auswahl neuer Juppen , Hosen, Westen , getragener D
N Röcke, eine Parthie Knabenhosen , weiße und blaue Hemden , Unterhosen , Blousen , k
» Socken und Handschuhe , und bitte um geneigten Zuspruch . Z
» Rank,  Vorkäufer . L

Bei herannahend kälterer Jahreszeit erlaube ich mir mein gut affortirtes Lager

fertiger Kleider
in gefällige Erinnerung zu bringen , und empfehle namentlich ein hübsches Sortiment

Ueberzieher u. Ueberzieher Stoffe
zu gütiger Abnahme . Ltex ! « »-, Teinacherstraße.

Hirsch Külsheimer,
gegenüber dem römischen Kaiser in Pforzheim,

empfiehlt sein großes Lager in

Wesen k Herden
für Holz-, Steinkohlen - und Coaksbrand , und sichert außerordentlich billige Preise zu.

Alte Oesen werden zum höchsten Preise an Zahlungsstatt genommen.

Gumnn Gltlo^ eu ! Nagod
. » . Von heute an sind bei mir wieder aus-
bester Qualüat und zu den billigsten Prer- ^ ^ (offene)

-mpfth,-» ^ Äothtannen Zapfen,I. Ziegler,
Gottl . Schwämmt  e, per Scheffelsack ä 7 kr. zu haben.

Bei ganzen Wagenladungen bitte ich
um gefällige Vorausbestellung . Ebenso
sind Samen -Flügel , zum Auffüllen leerer
Balkenfächer in Neubauten sehr empfehlens¬
wertst, ü 6 kr. per Scheffelsack zu haben,
worauf ich die Herren Baumeister undBau-

zn machen mir

Schuhmacher.
Weil die Stadt.

Verfteigerttuq.
Nächsten

Mittwoch,  den 4. November , . ,
werden wegen Wegzugs im Hause des Hrn . ^Unternehmer aufmerksam
Kaufmann Gustav Schütz am Marktplatze erlaube.
dahier

von Morgens 9 Uhr an,
nachfolgende Gegenstände gegen sofortige
baare Bezahlung im öffentlichen Aufstreiche!
verkauft : !

Kommoden , Sopha ' s, Sessel , worunter
eine Plüschgarnitur , Lehnsessel,Schreib - ,
tisch, ein Auszug - und andere Tische, !wird

CH. Geigle.

Fahrniß -Versteigerung.
Am nächsten
Samstag,  den 31 . Oktober,

Vormittags 9 Uhr,
in der Wohnung des Tuchmachers

Kleider - und Weißzeugkästen , BettlUZahn in der Salzgaffe eine Fahrnißvev
den mit Federmatratzen , Betten , Wasch- Steigerung gegen baare Bezahlung abgehab
und Nachttische mit Marmorplatten , ten , wobei Vorkommen:
Spiegel und Tableaux , Küchen- und
andere Schränke , verschiedenes Kü¬
che ngeschirr und noch viele andere
Gegenstände.

Von heute an ist fortwährend

feines SchniHbrod
haben bei

Carl Schramm 's Wtw.

Ein gut erhaltenes
Klarer

wird um den Preis von 20 fl. verkaufe . c
auch vnmiethet.

Friedr . Müller,  Sattler.

Zu

Kästen, Betten , Bettladen , Tische, Stühle,
Spiegel .und ( Portraits , Uhren , ein
completer Kochherd , Porzellan - und
Küchengeschirr, ein ganz neues , starkes
Kinderwägele und allgemeiner Haus¬
rath.

Liebhaber werden freundlichst eingeladen.

Ein Kindsmädchen,
sowie auch

eine Milchekkmag-
finden bei gutem Lohn und guter Behand¬
lung sogleich oder auf Martini Stellen;
wo ? ist bei der Exped . d. Bl . zu erfragen.

Calw.

Fahrniß -Versteigerung.
Wegen Wegzugs von hier

verkaufe ich nächsten
Montag,  den 2. November,

von Mittags 1 Uhr an,
in meiner bisherigenWohnung beimSchlacht-
haus gegen sogleich baare Bezahlung im
Aufstreich:

Frauenkleider , ein vollständiges Bett
sammt Bettlade , verschiedenes Schrein¬
werk , Küchengeschirr ( allerlei Haus¬
rath , ein neues Getäfer von Bret¬
tern und einen gut erhaltenen Hand¬
karren.

Georg Brücker.

Prämiirt Paris 1867 . ^
Unterzeichneter Oekonom Math . Eis

in Bergweiler bescheinige hierdurch
der Wahrheit gemäß , daß meine Frau,
welche längere Zeit an
großer Engbrüstigkeit , Heiserkeit und

starkem Husten
litt , durch den Gebrauch von nur 2
halben Flaschen G . A. W . Mayer 'schen

vollständig hergestellt wurde.
! Bergweiler , Reg .-Bez .Trier , 12 .Mai 1868.

_ Math . Eis.
Obiges Hausmittel ist stets echt zu

haben bei W . Enslin  in Calw.

iVor N achahmung wird dringend gewarnt .I

Es hat sich vor einigen Wochen eine
weiße Gans verlausen.

Wer etwas von derselben weiß , wolle es
der Exped. d. Bl . anzeigen.

Logis -Gesuch.
Ein Logis von 2— 3 Zimmern mit

Küche und Holzplatz wird bis Martini ge¬
sucht von

Gottlieb Pf aff,
wohnh . bei Schleifer Essig.

Zu vermiethen
habe ich meine obere Wohnung bis Licht¬
meß . C. Ganzmüller,  Glaser,

am Rathhaus.

Bis Martini sind gegen gesetzliche
Sicherheit

40 « Gulden
auszuleihen ; u erfragen bei der Expedi¬
tion d. Bl.

Sehr gute brdbirncn
, verkauft sack- und simriweise
^ Schüttle  im Haaggäßle.

! 2 « « « Gulden
sind auf einen oder mehrere Posten gegen
entsprechende Sicherheit sogleich auszu¬
leihen ; wo ? ist bei der Exped . d. Bl . zu
erfragen.
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LandwirthschastLicher Pezirksverein.
Literarisches.

Unter dem Titel:
„Der schwäbische Hauernfreund"

sucht sich ein neuer Kalender einen Leserkreis — zunächst unter ' dem
Bauernstand . Der Kalender verdient die wärmste Empfehlung . So
bescheiden sein Titel , so reich ist sein Inhalt nicht an schnurri¬
gen Geschichten und läppischen Witzen , davon enthält er nichts , —
sondern an gediegenen Aufsätzen von ebenso belehrendem , als interes¬
santem Inhalt , an wohl erprobten Erfahrungen und Rathschlägen rc.
für den Landwirth , wie dieser Aehnliches um den wohlfeilen Preis
von 12 kr., die der Kalender tostet , wohl nirgends beisammen finden
wird . Eine kurze Inhaltsangabe wird übrigens die beste Empfeh¬
lung für dieß Schriftchen sein.

Es enthält : einen Trächtigkeitskalender für Pferde , Kühe , Schafe,
Ziegen , Schweine — einen Merkkalender ( Monats - und Tages -Ver-
zeichniß mit Raum zu Einzcichnungen ) — Marktverzeichniß — No¬
tizbuch für Geldeinnahmen und -Ausgaben — Aussaat -, Dünger¬
und Ernte -Verzeichniß — Fruchispeicherverzeichniß — Tafeln zur Um¬
rechnung verschiedener Maße rc. — Werthangabe verschiedener Gold-
und Silbermünzen , Maße und Gewichte verschiedener Länder — ge¬
setzliche Bestimmungen ' über die Gewährleistung beim Verkauf von
Hansthiercn für Württemberg , Baden und Baiern — die wichtig¬
sten Fehler des Pferdes (mit Abbildung ) — nutzbarste Verwendung
der Futtermittel — täglicher Fntterbedarf eines Stückes Vieh mit
Futtertabelle — Werth und Bestandtheilc verschiedener Dungmittel.

— Auf der Bahnstrecke Kiel - Altona  werden zweistöckige Eisen¬
bahnwagen eingeführt.

— Wien,  27 . Okt . Die „ Presse " und das „ Tagblatt " melden,
daß Baron v. Beust in der gestrigen Sitzung des Wehrausschnsses
eine bedeutungsvolle Rede zur Motivirung der Regierungsforderung
von 800,000 Mann gehalten habe . Die höchst wichtigen Mitthei-
lnngen Beust 's , einen Hinblick auf die allgemeine Weltlage enthal¬
tend , bestimmte die Abgeordneten , welche die Regierungsforderung
anfänglich bestritten hatten , dieselbe vollständig mit großer Majorität
anznnehmen . Nach den genannten Blättern schilderte Beust die all¬
gemeine Weltlage als eine solche , welche unbedingt verlange , daß
Oesterreich stark sei , um nicht unvorbereitet dazustehen , wenn auch
eine Bedrohung des Friedens gegenwärtig nicht vorliege . — (Nach der
N . fr . Pr . ist der Hauptinhalt der Erklärungen des Reichskanzlers
v. Beust folgender : Oesterreich unterhalte mit England und Frank¬
reich die besten Beziehungen , auch mit Italien stehe es auf freund¬
schaftlichem Fuße ; nur habe Italien nicht immer freie Hand . Ge¬
genüber Preußen halte er das bei der Uebernahme seines Portefeuil¬
les angenommene Prinzip der Entsagung auf jede Politik der Wie¬
dervergeltung unverändert fest. Allein Oesterreich h ibe sich nicht im¬
mer der gleichen Politik und Rücksicht Seitens Preußens zu erfreuen.
Auch mit Rußland versuche Oesterreich freundschaftliche Beziehungen
zn unterhalten . Aber in den Augen Vieler sei es der unverzeihlichste
Fehler Oesterreichs , daß es überhaupt wage zu existiren . Gegenüber
der großen Eventualität eines Konfliktes zwischen Preußen und Frank¬
reich müsse Oesterreich gerüstet sein , ebensosehr , um seiner eigenen
Neutralität Achtung zu verschaffen , als um andere Mächte , die viel-

An eigentlichen Aufsätzen : „ Blicke in den Haushalt unserer Mutter . lucht zum Eingreifen sich geneigt fühlten , zurückzuhalten . Er bitte,
— „ Glück im Stalle . " — „ Lebensfragen für den Bauernstand . " jspeziell mit Rücksicht auf diesen Fall , die Kriegsstärke mit 800,000
— „ Rundschau auf dem Gebiete der landw . Bestrebungen . " ! Mann anzunehmen .) Die Auseinandersetzungen des Reichskanzlers

Bestellungen auf den Kalender können in der E . Georgii 'schen ^haben , wie wir wahrnehmen , den Ausschußmitaliedem kein anmuthi-
Buchhandlung gemacht werden . ! ges Bild der europäischen Situation gegeben . — Die „ N . Fr . Pr . "

Im Auftrag des Ausschusses : Ansel. ! berichtet , übrigens selbst ungläubig , nach einer Frankfurter Korrespon-
-- - -- denz, von Preußisch -russischen Verabredungen , die bei der jüngsten Zu-

TriszeSnenitzkeiten . sammenkunft der Monarchen in Potsdam getroffen sein sollen. Was
— Stuttgart.  Wie wir vernehmen , ist von dem K. Kriegsmi - Iarin mitgetheilt wird , zeugt allerdings von einer ganz ungewöhiA

nisterium die Einleitung getroffen worden , daß die militärpflichtigen chen politischen Phantasie ; so soll Preußen mit Hilfe Rußlands eiM
Lehrgehilfen erst in den Monaten Juni und Juli des nächsten Iah - Hafen am mittelländischen Meere erwerben wollen n . s. w.
res die ihnen gewährte sechswöchige Präsenzzeit abzuleisten haben . ^ Schweiz . Bern,  23 . Okt . Die Zusatzartikel zur intematio-
Dieselben sind zwar mit den übrigen Rekruten auf den 3 . November nalen Genfer Uebereinkunft sind am 20 . d. nun von sämmilichen
einbernsm worden , sie werden jedoch unmittelbar nach erfolgter Ein - j Vertretern unterzeichnet worden . Dieselben betreffen den Umfang der
theilnng und Beeidigung wieder entlassen werden . dem Sanitätspersonal zukommenden Neutralität , die Freilassung ver-

>V6 . Stuttgart,  28 . Okt . Dem Vernehmen nach sollen !wundeter Gefangener , die aus der Aufnahme Verwunveter den Lan-
die Wahlen für die erste evangelische Landessynode im Lause des Mo¬
nats November vorgenoinmen werden . Wenn wir recht unterrichtet
sind , soll der erstmalige Zusammentritt dieser Synode , der für den
Monat Dezember in Aussicht genommen war , verschoben werden,
wahrscheinlich auf den Monat Januar , und zwar mit Berücksichti¬
gung der ständischen Thätigkeit , deren Beginn für den Monat De¬
zember mit immer mehr Sicherheit in Aussicht genommen wer¬
den kann.

— Am Dienstag gegen 10 Uhr Abends brach in Cannstatt  un¬
weit der Kirche ein bedeutender Brand aus , der in kurzer Zeit drei
gefüllte Scheuem und zwei Wohnhäuser theils ganz , theils zum größ¬
ten Theil vernichtete . Dem Gerücht zu Folge soll das Feuer durch
Unvorsichtigkeit entstanden sein.

— Reutlingen,  28 . Okt . Verflossene Nacht um V--11 Uhr
brach in der Gerbergasse , in demjenigen Theil der Stadt , welcher
von dem großen Brand 1726 verschont blieb , in einem großen , von
mehreren Familien bewohnten Hause Feuer aus , dessen gewaltige

desbewohnern erwachsenden Begünstigungen und die Ausdehnung der
Vertragsbestimmungen auf Seekriege.

Frankreich . Paris,  28 . Okt . Der „Constitutionnell " be¬
spracht die Ernennung der Chefs der mobilen Nationalgarde in 11
Departements , und konstatirt den Enthusiasmus , womit die Bevöl¬
kerung dem Ruf gefolgt sei. Man könne sich gerechten Stolzes nicht
erwehren , wenn man sehe, wie so viele gute Bürger bereit seien, mit
Hingabe einer unabhängigen socialen Stellung junge Bataillone zu
unterrichten und sie sogar über die Grenze zu führen im Falle daß
ein Krieg ausbreche . — Aus verschiedenen von der Loire und der
Garonue durchflossenen Gegenden Frankreichs kommen aufs Neue
traurige Berichte über durch das Austreten der Gewässer dieser Flüsse
angerichtete Verheerungen.

Spanien . Madrid,  26 . Okt . Das Volk hat auf dem Hin-
richtungöplatz ein Schaffst verbrannt als Kundgebung gegen die To¬
desstrafe . — In Sevilla  ist der Herzog von Montvensier an¬
gekommen und vom Volke anständig , aber kalt empfangen worden.

Feuersäule nach wenigen Minuten ein schauerlich schönes Schauspiel j Er ist nicht abgeneigt , den Spaniern aus der Noth zu helfen , wenn
. . . . .- <. . . . . . .. --. ^ deinen andern König finden . Er ist der Schwager der Königin

Jsabella und wurde von ihr in den letzten Wochen ihrer Herrschaft
aus Spanien verbannt . Die Carlisten haben au ihren frühem Füh¬
rer Cabrera in London einen Gesandten geschickt,  um sich Rath zu
holen , was sie thun sollen und ob er, ein uralter Herr , kommen will.

England . London,  26 . Okt . Auf der Great -Northernbahu
hat ein ernstlicher Zusammenstoß zwischen einem Personenzuge und

darbot . Die Gefahr war groß , da die ganze Straße eng an einan¬
der gebaut ist . Der angestrengten Thätigkeit der Feuerwehr gelang
es nach 1 -' ständiger Arbeit , das Feuer auf seinen Herd zu beschränken.

— In Hellbronn  geht man damit um , eine Speiseanstalt für
Hand - uud Fabrikarbeiter zu errichten.

— Frankfurt,  19 . Okt . Heute kam Frau Lincoln,  Wittwe
des ermordeten Präsidenten Abraham Lincoln , mit ihrem jüngsten
Sohn , Tad . Lincoln , durch unsere Stadt , um sich nach Wiesbaden ! einem Güterznge stattgefunden . Eine große Anzahl von Passagieren
zu begeben . Sie beabsichtigt , ihren Sohn in einer deutschen Erzie - !wurden verwundet , I I gefährlich . Der Zugführer des Personenzugcs
hungsanstalt nn terzubringen ._ _ fliegt lebensgefährlich verletzt darnieder ._

Redigt , gedruckt und verlegt von A. Oe l sch lassen '
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